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(1) Jede Partei, deren Grundstücke der Zusammenlegung unterzogen werden, hat Anspruch, nach Maßgabe der

Bestimmungen der Abs. 2 bis 9 mit dem gemäß § 11 Abs. 1 bis 6 ermittelten Wert ihrer dem Verfahren unterzogenen

Grundstücke mit Grundstücken von tunlichst gleicher Bescha;enheit abgefunden zu werden. Miteigentümern steht

ein gemeinsamer Abfindungsanspruch zu.

(2) Mit Zustimmung der Partei kann der Ab<ndungsanspruch ganz oder hinsichtlich bestimmter Grundstücke durch

eine Geldab<ndung abgegolten werden, sofern die Personen, denen an den Grundstücken, für die eine Geldab<ndung

gewährt werden soll, Rechte aus persönlichen Dienstbarkeiten, Ausgedings-, verbücherte Vorkaufs- oder

Wiederkaufsrechte zustehen, gleichfalls damit einverstanden sind.

(3) Unter Berücksichtigung des § 16 Abs.1 ist der gemäß Abs. 2 anfallende Grund zu verwenden:

- für Maßnahmen im allgemeinen öffentlichen Interesse,

- für gemeinsame Anlagen, soweit die Zusammenlegungsgemeinschaft zustimmt oder

- für Grundzuteilungen gegen Geldleistung an Parteien, sofern diese zustimmen und dadurch eine Verbesserung der

Agrarstruktur eintritt.

(4) Die Zustimmungserklärungen nach Abs. 2 und 3 müssen sich auf die Höhe der Geldab<ndungen und

Geldleistungen beziehen und schriftlich oder niederschriftlich abgegeben werden.

(5) Der Wert der Grundab<ndung hat mit dem errechneten Ab<ndungsanspruch mit angemessener Genauigkeit

übereinzustimmen. Der Unterschied zwischen dem Ab<ndungsanspruch und dem Wert der Grundab<ndung darf nicht

mehr als 5 % des Wertes des Ab<ndungsanspruches betragen und ist in Geld auszugleichen. Zusätzlich müssen

Wertänderungen nach § 12 Abs. 2 in Geld ausgeglichen werden.

(6) Die Grundab<ndungen haben aus GrundDächen zu bestehen, die eine günstige Form und Größe aufweisen und

ausreichend erschlossen sind. Die gesamte Grundab<ndung einer Partei hat in Art und Bewirtschaftungsmöglichkeit

den in das Verfahren einbezogenen Grundstücken der Partei unter Bedachtnahme auf die gemäß § 10 Abs. 4

erhobenen Verhältnisse weitgehend zu entsprechen und bei ordnungsgemäßer Bewirtschaftung ohne erhebliche

Änderung der Art und Einrichtung des Betriebes einen größeren oder zumindest gleichen Betriebserfolg wie die in das

Verfahren einbezogenen Grundstücke zu ermöglichen. Unter Berücksichtigung der Grundaufbringung gemäß § 13

Abs. 2 hat das Verhältnis zwischen Flächenausmaß und Wert der gesamten Grundab<ndungen einer Partei dem

Verhältnis zwischen Flächenausmaß und Wert der gesamten in das Verfahren einbezogenen Grundstücke der Partei

möglichst zu entsprechen. Unvermeidliche Abweichungen sind bis einschließlich 10 % dieses Verhältnisses zulässig,

wenn dadurch, unter Bedachtnahme auf die Interessen der Parteien, ein größerer Zusammenlegungserfolg, eine

bessere Ausformung oder sonstige Vorteile erzielt werden können. Eine Grundab<ndung darf keine vollständige

Umstellung des Wirtschaftsbetriebes zur Folge haben.

(7) Bei Waldab<ndungen darf der Unterschied zum eingebrachten Wirtschaftswald sowohl an Fläche als auch an

Bestandeswert jeweils nicht mehr als 30 % betragen. Als Wirtschaftswald sind jene WaldDächen anzusehen, die weder

forstrechtlichen Beschränkungen unterliegen noch Waldboden außer Ertrag sind.

(8) Die Grundab<ndungen können im Wege des Austausches in einem anderen Zusammenlegungsverfahren

ausgewiesen werden, sofern es für die Erreichung der Ziele der Zusammenlegung zweckmäßig ist. Die Grundabfindung

wird in diesem Falle durch den Zusammenlegungsplan jenes Verfahrens festgelegt, in dem sie ausgewiesen ist.

(9) Die Behörde darf einer Partei eine Grundab<ndung zuweisen, die von den Bestimmungen der Abs. 1, 5, 6 und 7

abweicht, sofern die Partei dem schriftlich oder niederschriftlich zustimmt. Diese Zustimmung muß sich auf Art und

Ausmaß der Abweichung beziehen.
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